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  Infos	
  auf	
  der	
  Homepage	
  des	
  Fördervereins	
  gibt	
  es	
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   1	
  
www.foerderverein-­‐schulbiogiezentrum.de,	
  die	
  zur	
  Zeit	
  überarbeitet	
  wird 

	
   	
  
Der Förderverein beim „8. Autofreien Sonntag“ am 29.05.2016 von 11 bis 18 Uhr: 
 
Säen, wachsen, genießen 
 
Unter diesem Titel und der 
Internetadresse 
http://www.hannover.de/Leben-
in-der-Region-
Hannover/Umwelt/Klimaschutz-
Energie/Autofreier-Sonntag 	
  
erfahren Sie mehr unter der 
Rubrik „HannoverMeile“: 
 
„Kinder, Jugendliche und Erwachsene können spielerisch vor Ort 
erfahren, dass sich alle Pflanzen aus Samen entwickeln und unserer 
Pflege bedürfen, damit wir sie genießen können: mit den Augen, mit der 
Nase, mit der Zunge.“	
  
	
  
Das haben wir vor:  
 
In	
  Zusammenarbeit	
  mit	
  dem	
  Schulgarten	
  Linden	
  präsentieren	
  wir	
  
insgesamt	
  10	
  verschiedene	
  Samen	
  in	
  ihrer	
  ursprünglichen	
  Form	
  und	
  als	
  
vorgezogene	
  Pflanzen.	
  Zusammen	
  mit	
  Abbildungen	
  ausgewachsener	
  
Exemplare	
  und	
  Informationen,	
  wie	
  sie	
  von	
  Menschen	
  und	
  Tieren	
  zu	
  
genießen	
  sind,	
  können	
  die	
  Besucher	
  die	
  Samen	
  mitnehmen.	
  
In	
  einer	
  Tüte,	
  die	
  die	
  Gäste	
  selbst	
  falten	
  werden,	
  sammeln	
  sie	
  die	
  ver-­‐
schiedenen	
  Samen	
  ein,	
  verstauen	
  sie	
  in	
  der	
  Tüte	
  und	
  tragen	
  sie	
  nach	
  Hause.	
  
Dort	
  werden	
  sie	
  ausgesät	
  und	
  werden	
  (hoffentlich)	
  zu	
  aller	
  Freude	
  
wachsen,	
  damit	
  sie	
  später	
  im	
  Jahr	
  genossen	
  werden	
  können.	
  Sonnenblumen	
  
gehören	
  dazu,	
  Rettich	
  und	
  Kürbis.	
  Für	
  die	
  Bienen	
  und	
  die	
  Blumenvase	
  ist	
  
auch	
  etwas	
  dabei.	
  Und	
  für	
  sofort	
  haben	
  wir	
  junge	
  essbare	
  Pflanzen	
  in	
  
Keimschalen	
  zum	
  Probieren	
  vorbereitet.	
  
Außerdem	
  werden	
  wir	
  über	
  Wildbienen	
  informieren	
  und	
  verschenken	
  
spezielle	
  Samen,	
  die	
  zu	
  Pflanzen	
  heranwachsen,	
  wie	
  sie	
  als	
  Futterpflanzen	
  
die	
  Insekten	
  unterstützen.	
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Wir	
  informieren	
  über	
  das	
  Schulbiologiezentrum	
  und	
  den	
  Förderverein	
  und	
  
werden	
  zum	
  Umweltforum	
  2017	
  einladen.	
  
Wir	
  stehen	
  auf	
  der	
  Georgstraße	
  zwischen	
  Windmühlenstraße	
  und	
  
Baringstraße.	
  Wie	
  freuen	
  uns	
  auf	
  Ihren	
  Besuch.	
  
	
  
Lassen	
  Sie	
  das	
  Auto	
  zu	
  Hause	
  und	
  nutzen	
  Sie	
  das	
  Angebot:	
  
	
  
Mit üstra und GVH zum Sparpreis mobil 

Am Autofreien Sonntag gelten EinzelTickets, SammelTickets und Kinder-
EinzelTickets innerhalb der gewählten Zonen den ganzen Tag. Statt 
eines sonst erforderlichen TagesTickets genügt für die Fahrten an 
diesem Tag also ein EinzelTicket. 
	
  
	
  
	
  
Der Vorstand tagte seit langem mal wieder im 
Schulgarten Linden 

	
  
Es ist ja nicht so, dass der Schulgarten Linden in einem Dornröschen-
schlaf dahindämmert. Aber er  wird leicht übersehen in  dem Verbund 
des Schulbiologiezentrums. Zu dem gehören der Schulgarten Burg (mit 
dem Leitungs- und Verwaltungssitz), die Freiluftschule gleich nebenan 
und eben der Schulgarten Linden. Etwas weiter weg und ein bisschen 
kleiner und keineswegs verschlafen: Linden ist zuständig für die Kulti-
vierung und Vorbereitung von 8 der 20 Pflanzenlieferungen des Schul-
biologiezentrums. Ausbildungsbetrieb ist er ebenfalls zusammen mit 
Burg. 
Und so trafen sich der Vorstand und der Beirat  des Fördervereins - wie 
schon lange geplant - zusammen mit Frau Dr. Leo (5. v.l.) und dem 
Leiter von Linden, Herrn Andreas Ebhardt (rechts außen). Der Schul-
garten Linden wird nicht in Frage gestellt, versicherte Frau Dr. Leo. Das 
Interesse an Gartenarbeit durch Schulen ist allerdings nicht mehr so 
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groß wie zu früheren Zeiten. Mögliche Gründe dafür sind die etwas 
umständliche Anfahrt und die geänderten Vorgaben, die mehr auf 
Vermittlung von Kompetenzen und nicht auf Gartenarbeit ausgerichtet 
sind.  Dennoch gibt es noch (Grund)-Schulen, die weiterhin in Linden ein 
Gartenstück „pachten“ und eigenverantwortlich bewirtschaften, unter-
stützt von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gartens.  
Auf einem Rundgang führte Herr Ebhardt durch das Gelände zum Teich, 
zum Kräutergarten, zum renovierten Pavillon, zum Moorbeet.und zum 
Häuschen im Eingangsbereich, das keinen einladenden Eindruck 
hinterlässt. Im Vorstand wird beraten, auf welche Weise dieses negative 
Aussehen verbessert werden könnte. 
Wir werden darüber berichten. 
 
 
 
Plant for  the Planet-Akademie 
	
  
Wie	
  steht	
  es	
  auf	
  dem	
  Infofalter?	
  	
  
Stop	
  Talking	
  -­‐	
  Start	
  Planting	
  
Also	
  auf	
  deutsch:	
  hör	
  auf	
  zu	
  reden,	
  fang	
  an	
  
zu	
  pflanzen.	
  
	
  
Zuvor	
  die	
  Fakten:	
  Die	
  Aktion	
  beginnt	
  am	
  
Samstag,	
  dem	
  11.	
  Juni	
  	
  um	
  9.00	
  (bis	
  
17.30	
  Uhr)	
  im	
  Schulbiologiezentrum	
  
Hannover	
  
Vinnhorster	
  Weg	
  2	
  
30419	
  Hannover	
  	
  
Ansprechpartnerin	
  ist	
  Heike	
  Uphoff.	
  Sie	
  ist	
  über	
  (0511)	
  168-­‐46593	
  
erreichbar.	
  
Die	
  Adresse	
  für	
  die	
  Online-­‐Anmeldung:	
  	
  
www.plant-­‐for-­‐the-­‐planet.org/de/mitmachen/akademien	
  
Achtung:	
  in	
  der	
  Karte	
  dort	
  ist	
  nicht	
  das	
  Schulbiologiezentrum	
  eingetragen.	
  
Sicherheitshalber	
  anrufen!	
  
Die	
  Teilnahme	
  und	
  Verpflegung	
  sind	
  kostenlos.	
  
	
  
Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  setzen	
  sich	
  für	
  weltweite	
  Klimagerechtigkeit	
  ein	
  
und	
  pflanzen	
  Bäume.	
  9	
  -­‐bis	
  12	
  -­‐	
  jährige	
  sind	
  eingeladen,	
  der	
  Initiative	
  des	
  
2007	
  damals	
  9-­‐jährigen	
  Felix	
  zu	
  folgen.	
  Er	
  hatte	
  ein	
  Referat	
  über	
  die	
  
Klimakrise	
  gehalten	
  und	
  bei	
  seinen	
  Recherchen	
  	
  die	
  Friedensnobelpreis-­‐
trägerin	
  Wangai	
  Maathai	
  kennen	
  gelernt,	
  die	
  in	
  30	
  Jahren	
  30	
  Millionen	
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Bäume	
  gepflanzt	
  hatte.	
  Bäume	
  pflanzen	
  für	
  den	
  Frieden,	
  für	
  die	
  Zukunft	
  der	
  
Menschen?!?	
  	
  
Felix	
  sagte	
  später	
  dazu:	
  „Wir	
  Kinder	
  wissen,	
  dass	
  wir	
  durch	
  Bäumepflanzen	
  
nicht	
  die	
  Welt	
  retten	
  können.	
  Wenn	
  aber	
  Kinder	
  auf	
  der	
  ganzen	
  Welt	
  
Bäume	
  pflanzen,	
  sind	
  wir	
  wie	
  eine	
  globale	
  Familie.“	
  
Und	
  so	
  ist	
  es	
  Ziel	
  der	
  Akademie,	
  dass	
  Kinder	
  von	
  Kindern	
  lernen,	
  sich	
  der	
  
Klima-­‐	
  und	
  Gerechtigkeitsproblematik	
  zu	
  öffnen	
  und	
  mit	
  praktischen	
  
Aktionen	
  	
  für	
  die	
  gemeinsame	
  Sache	
  zu	
  begeistern	
  ...	
  ,	
  und	
  in	
  ihrer	
  Umwelt	
  
und	
  in	
  der	
  Schule	
  	
  weiterzugeben.	
  Und	
  sie	
  lernen,	
  Bäume	
  zu	
  pflanzen.	
  
Diese	
  Akademie	
  wird	
  durch	
  das	
  Engagement	
  der	
  Bahlsen	
  GmbH	
  &	
  Co.	
  KG	
  	
  
ermöglicht.	
  
Bei	
  Wikipedia	
  gibt	
  es	
  einen	
  ausführlichen	
  Artikel	
  unter	
  „Plant-­‐for-­‐the-­‐Planet“.	
  
	
  
	
  
	
  
Wir stellen vor: die Fünf vom FÖJ 
	
  
Eigentlich	
  hätte	
  dieser	
  Bericht	
  schon	
  Ende	
  des	
  letzten	
  Jahres	
  erscheinen	
  
sollen.	
  Wir	
  müssen	
  zugeben,	
  dass	
  wir	
  das	
  versäumt	
  haben	
  und	
  bitten	
  um	
  
Entschuldigung.	
  Was	
  nicht	
  heißt,	
  darauf	
  zu	
  verzichten,	
  die	
  fünf	
  jungen	
  
	
  

	
  

	
  Menschen	
  vorzustellen,	
  die	
  bis	
  ca.	
  August/September	
  im	
  Schulbiologie-­‐	
  
zentrum	
  ein	
  „Freiwilliges	
  Ökologisches	
  Jahr“	
  (FÖJ)	
  absolvieren.	
  	
  
Frederike	
  hat	
  vorher	
  in	
  einer	
  Einrichtung	
  gearbeitet,	
  in	
  der	
  es	
  eher	
  
„bürolastig“	
  zuging.	
  Sie	
  wollte	
  nach	
  dem	
  Abitur	
  lieber	
  mit	
  Kindern	
  und	
  
Jugendlichen	
  arbeiten	
  und	
  wechselte	
  deshalb	
  ins	
  SBZ.	
  Sie	
  kommt	
  aus	
  Halle/	
  
Westfalen	
  und	
  hat	
  jetzt	
  das	
  Ziel	
  ihrer	
  Vorstellungen	
  gefunden.	
  

Merle,	
  Eric,	
  Frederike,	
  und	
  Surina	
  (Nina	
  ist	
  im	
  Urlaub)	
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Merle	
  kam	
  früher	
  schon	
  mit	
  dem	
  Schulbiologiezentrum	
  in	
  Berührung,	
  als	
  
sie	
  von	
  Uetze	
  aus	
  in	
  der	
  11.	
  Klasse	
  eine	
  Waldökologie-­‐Einheit	
  in	
  Burg	
  
mitmachte	
  und	
  von	
  der	
  	
  Einrichtung	
  „begeistert“	
  war.	
  
Für	
  Eric	
  war	
  Biologie	
  eines	
  seiner	
  liebsten	
  Abifächer	
  	
  in	
  der	
  Schule.	
  Also	
  
wollte	
  er	
  „Bio	
  in	
  echt“	
  erfahren.	
  Neurobiologie,	
  Ökologie	
  und	
  Stoffwechsel	
  
interessieren	
  ihn,	
  werden	
  	
  ihn	
  auch	
  hier	
  begleiten.	
  Ob	
  er	
  in	
  dieser	
  Richtung	
  
seine	
  Vorstellungen	
  von	
  einem	
  Studium	
  hat?	
  Genau	
  weiß	
  er	
  es	
  nicht.	
  	
  
Wichtiger	
  ist	
  dabei	
  fast	
  allen,	
  dass	
  sie	
  nach	
  der	
  Schule	
  nicht	
  sofort	
  weiter	
  in	
  
die	
  Ausbildung	
  gehen,	
  sondern	
  dieses	
  Jahr	
  zur	
  Orientierung	
  nutzen.	
  	
  
Surina,	
  die	
  zusammen	
  mit	
  Nina	
  in	
  der	
  Freiluftschule	
  arbeitet,	
  findet	
  es	
  
besonders	
  interessant,	
  regelmäßig	
  Schulklassen	
  durch	
  ihre	
  
Exkursionswochen	
  zu	
  begleiten	
  Auch	
  sie	
  kannte	
  den	
  Schulgarten	
  Burg	
  
schon	
  vorher.	
  Zusammen	
  mit	
  ihrer	
  Schulklasse	
  von	
  der	
  IGS	
  Roderbruch	
  	
  
besuchte	
  Sie	
  die	
  Einrichtung	
  bereits	
  vor	
  ihrem	
  FÖJ	
  und	
  behielt	
  sie	
  in	
  guter	
  
Erinnerung.	
  	
  
Eine	
  gemeinsame	
  Erfahrung	
  aller	
  ist	
  die,	
  Kinder	
  verschiedenen	
  Alters	
  zu	
  
erleben.	
  Im	
  Unterricht	
  sammeln	
  die	
  fünf	
  	
  FÖJler	
  verschiedene	
  Erfahrungen	
  
und	
  übernehmen	
  z.B.	
  kleine	
  Unterrichtssequenzen.	
  Insgesamt	
  ist	
  der	
  
Vormittag	
  mit	
  Unterricht	
  der	
  interessanteste	
  Teil	
  des	
  Tages.	
  Wenn	
  es	
  um	
  
das	
  Thema	
  Vögel	
  geht	
  wie	
  in	
  der	
  Freiluftschule,	
  um	
  das	
  Thema	
  Luft	
  und	
  die	
  
Wasserökologie,	
  um	
  Feuer	
  und	
  Geothemen,	
  um	
  Insekten	
  und	
  Schlangen,	
  
dann	
  schwingen	
  Erinnerungen	
  mit	
  und	
  das	
  Interesse	
  an	
  neuen	
  Sichtweisen.	
  
Zusätzlich	
  liefern	
  die	
  Gemüsekurse	
  neue	
  Erfahrungen	
  und	
  Einsichten.	
  
Alle	
  sind	
  eingebunden	
  in	
  zusätzliche	
  Aufgaben	
  an	
  Schulen	
  außerhalb	
  der	
  
Einrichtung.	
  So	
  entwickeln	
  die	
  drei	
  FÖJler	
  der	
  Bio-­‐AG	
  gerade	
  Plakate	
  zum	
  
Thema	
  „Naturschutz	
  und	
  Regenwald“.	
  Die	
  anderen	
  beiden	
  beschäftigen	
  sich	
  
zusammen	
  mit	
  ihren	
  Schülern	
  in	
  der	
  „Naturforscher-­‐AG“	
  mit	
  ein-­‐	
  und	
  
zweikeimblättrigen	
  Pflanzen.	
  Dafür	
  nutzen	
  sie	
  die	
  aktuelle	
  
Pflanzenlieferung	
  des	
  Schulbiologiezentrums.	
  	
  
	
  
Jeder	
  FÖJler	
  hat	
  während	
  seines	
  freiwilligen	
  Jahres	
  die	
  Möglichkeit,	
  ein	
  
eigenes	
  Projekt	
  zu	
  realisieren.	
  
Als	
  ein	
  FÖJ-­‐Projekt	
  ist	
  geplant,	
  im	
  Rahmen	
  einer	
  Forscherwoche	
  den	
  
Phänomenen	
  der	
  Aktionspotentiale	
  auf	
  die	
  Spur	
  zu	
  kommen.	
  	
  Außerdem	
  
sind	
  Upcycling-­‐Projekte	
  	
  mit	
  Tetrapak-­‐Portemonnaies	
  und	
  
Altglaswindlichtern	
  ein	
  Thema	
  von	
  gemeinsamen	
  Überlegungen.	
  In	
  der	
  
Freiluftschule	
  steht	
  eine	
  Klimaeinheit	
  für	
  Grundschulen	
  auf	
  dem	
  Plan,	
  
welches	
  ein	
  Klimafrühstück	
  und	
  ein	
  Planspiel	
  zu	
  Wald	
  und	
  Klima	
  
beinhaltet.	
  Eine	
  Dokumentation	
  von	
  Ganztagsseminaren	
  für	
  die	
  zukünftigen	
  
FÖJler	
  ist	
  ebenfalls	
  ein	
  Projekt.	
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Und	
  dann	
  sind	
  da	
  noch	
  durchschnittlich	
  fünf	
  Seminare,	
  die	
  die	
  Freiwilligen	
  
in	
  verschiedenen	
  Seminargruppen	
  im	
  Laufe	
  dieses	
  Jahres	
  absolvieren.	
  
Unter	
  anderem	
  gibt	
  es	
  Seminare	
  zur	
  Globalisierung	
  und	
  Teambildung	
  auf	
  
dem	
  Bildungsschiff	
  „Lovis“.	
  
In	
  der	
  Tat,	
  auch	
  hier	
  ein	
  volles	
  Programm.	
  Und	
  dennoch	
  gibt	
  es	
  genügend	
  
Zeit	
  zwischendurch,	
  diese	
  schulfreie	
  Zeit	
  vor	
  einem	
  möglichen	
  Studium	
  zu	
  
genießen.	
  Was	
  sie	
  studieren,	
  beziehungsweise	
  „werden“	
  wollen,	
  	
  steht	
  nicht	
  
zweifelsfrei	
  fest.	
  Ökothrophologie,	
  neurobiologische	
  Forschung,	
  evtl.	
  
Lehramt	
  ...	
  	
  
	
  
Aber	
  es	
  bleibt	
  noch	
  etwas	
  Zeit,	
  sich	
  zu	
  entscheiden.	
  Bis	
  dahin	
  bleibt	
  noch,	
  
im	
  Schulgarten	
  Burg	
  und	
  in	
  der	
  Freiluftschule,	
  Erfahrungen	
  mit	
  Menschen	
  
und	
  Natur	
  zu	
  sammeln	
  sowie	
  mit	
  sich	
  selbst.	
  
	
  
	
  
	
  
Ingo Mennerich wird pensioniert 
	
  

Langsam	
  muss	
  man	
  sich	
  beeilen,	
  
um	
  rechtzeitig	
  vor	
  dem	
  Abflug	
  zum	
  
Abschied	
  winken	
  zu	
  können.	
  Zum	
  
Abschied?	
  	
  Nun,	
  es	
  wird	
  schon	
  ein	
  
Abschied	
  sein,	
  wenn	
  Ingo	
  
Mennerich	
  zum	
  Ende	
  dieses	
  
Schuljahres	
  in	
  Pension	
  geht.	
  Aber	
  
irgendwie	
  kann	
  man	
  sich	
  das	
  nicht	
  
vorstellen,	
  genauso	
  wie	
  es	
  schwer	
  
ist,	
  sich	
  vorzustellen,	
  dass	
  es	
  
jemals	
  eine	
  Zeit	
  ohne	
  Ingo	
  
Mennerich	
  gegeben	
  habe.	
  

Ingo	
  stieg	
  1992	
  als	
  Nachfolger	
  von	
  Herrn	
  Ebel	
  	
  ein,	
  der	
  aus	
  Altersgründen	
  
aus	
  dem	
  Dienst	
  ausschied.	
  Aber	
  das	
  war	
  nicht	
  der	
  Anfang	
  seiner	
  Mitarbeit	
  
im	
  Schulbiologiezentrum.	
  Denn	
  vorher	
  war	
  er	
  schon	
  zwei	
  Jahre	
  in	
  der	
  
Zooschule	
  tätig	
  und	
  hatte,	
  zusammen	
  mit	
  Jochen	
  Haßfurther	
  dazu	
  
beigetragen,	
  dass	
  der	
  Unterricht	
  mit	
  ihnen	
  beiden	
  und	
  noch	
  einigen	
  
weiteren	
  Kolleginnen	
  hervorragend	
  „ankam“	
  und	
  Termine	
  in	
  der	
  Zooschule	
  
heiß	
  begehrt	
  waren.	
  
	
  
Aber	
  auch	
  das	
  war	
  nicht	
  der	
  Anfang	
  seiner	
  pädagogischen	
  Karriere:	
  Nach	
  
dem	
  Abitur	
  wollte	
  er	
  Lehrer	
  werden,	
  gerne	
  ein	
  besserer	
  Lehrer,	
  wie	
  er	
  sie	
  
meistens	
  selbst	
  erfahren	
  hatte.	
  Es	
  gab	
  aber	
  auch	
  prägende	
  Vorbilder:	
  Ein	
  
Biolehrer,	
  der	
  in	
  seinem	
  Unterricht	
  bereits	
  moderne	
  Medien	
  einsetzte:	
  Dias,	
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und	
  das	
  vor	
  1970!	
  Man	
  kann	
  sich	
  heute	
  kaum	
  vorstellen,	
  dass	
  das	
  damals	
  
etwas	
  Besonderes	
  hätte	
  gewesen	
  sein	
  sollen,	
  wo	
  heute	
  kaum	
  noch	
  jemand	
  
weiß,	
  was	
  Dias	
  sind.	
  
Schon	
  während	
  des	
  Studiums	
  unterrichtete	
  er	
  regelmäßig	
  und	
  war	
  dann	
  
Lehrer	
  an	
  der	
  Carl-­‐von-­‐Ossietzky-­‐Schule,	
  einer	
  OS	
  (Orientierungsstufe).	
  In	
  
diesen	
  20	
  Jahren	
  näherte	
  er	
  sich	
  als	
  "Selbstunterrichter"	
  stückweise	
  dem	
  
Schulbiologiezentrum.	
  Eberhard	
  Reese,	
  der	
  damalige	
  Leiter	
  des	
  
Schulbiologiezentrums,	
  holte	
  ihn	
  im	
  August	
  1992	
  von	
  der	
  Zooschule	
  nach	
  
Burg	
  mit	
  dem	
  ausdrücklichen	
  Wunsch,	
  dass	
  er	
  neue	
  Themen	
  entwickeln	
  
sollte	
  in	
  den	
  Bereichen	
  Klima	
  und	
  Energie.	
  Und	
  das	
  war	
  insofern	
  für	
  Ingo	
  
ein	
  Glücktreffer,	
  als	
  er	
  mit	
  seinen	
  Interessensgebieten	
  neben	
  Biologie	
  auch	
  
die	
  Physik	
  (Chemie),	
  die	
  Geographie	
  und	
  die	
  Astronomie	
  pflegte	
  und	
  damit	
  
dem	
  Schul-­‐Biologie-­‐Zentrum	
  eine	
  zusätzliche	
  fächerübergreifende	
  Note	
  
verpasste.	
  
Und	
  so	
  stammen	
  von	
  ihm	
  nicht	
  nur	
  Unterrichtseinheiten	
  zu	
  Photosynthese,	
  
Sonne	
  und	
  Energiegewinnung,	
  sondern	
  auch	
  Fragen	
  nach	
  "Archimedesien"	
  
und	
  schließlich	
  zu	
  Klima	
  und	
  der	
  alltäglichen	
  "Wetterküche".	
  Die	
  haben	
  
wenig	
  mit	
  Biologie	
  zu	
  tun,	
  mag	
  mancher	
  zunächst	
  einwenden.	
  Wenn	
  man	
  
aber	
  die	
  Photosynthese	
  als	
  eine	
  geniale	
  Erfindung	
  interpretiert,	
  die	
  
Sonnenlicht	
  in	
  chemischen	
  Energieträger	
  speichert,	
  von	
  denen	
  wir	
  heute	
  
noch	
  zehren	
  und	
  die	
  Sonne	
  als	
  Motor	
  unseres	
  Lebens	
  wahrnimmt,	
  dann	
  
sieht	
  man	
  schnell,	
  wie	
  universell	
  dieser	
  Ansatz	
  ist.	
  Dies	
  wurde	
  deutlich	
  in	
  
der	
  Vorbereitung	
  auf	
  die	
  EXPO	
  2000,	
  als	
  es	
  darum	
  ging,	
  den	
  Schulgarten	
  
Burg	
  für	
  die	
  Öffentlichkeit	
  noch	
  deutlicher	
  zu	
  öffnen,	
  indem	
  verschiedene	
  
Themengärten	
  entwickelt	
  werden	
  sollten.	
  Und	
  so	
  entstand	
  u.a.	
  unter	
  seiner	
  
Ägide	
  der	
  Garten	
  für	
  Sonne,	
  Klima	
  und	
  Energie,	
  der	
  „Energiegarten“	
  und	
  
(später)	
  der	
  Geogarten	
  mit	
  den	
  wichtigen	
  Gesteinsarten	
  aus	
  Niedersachsen.	
  
Bei	
  allen	
  diesen	
  Aktivitäten	
  ist	
  es	
  nicht	
  verwunderlich,	
  dass	
  daraus	
  auch	
  eine	
  
eigene	
  Reihe	
  von	
  Veröffentlichungen	
  
entstanden	
  ist,	
  die	
  sich	
  in	
  über	
  90	
  
Veröffentlichungen	
  niedergeschlagen	
  
hat:	
  die	
  19er	
  Reihe	
  unter	
  dem	
  Titel	
  
Natur	
  &	
  Technik.	
  Nachzulesen	
  im	
  
Internet	
  wenn	
  man	
  „www.schulbiolo-­‐
giezentrum.info“	
  unter	
  „Arbeitshilfen“	
  
und	
  dort	
  „Natur	
  und	
  Technik“	
  anklickt.	
  
Bei	
  	
  einigen	
  Titeln	
  leuchtet	
  ein	
  altes	
  
Schülertrauma	
  auf,	
  das	
  Ingo	
  lange	
  Jahre	
  
in	
  sich	
  herumgetragen	
  hat:	
  dass	
  
Mathematik	
  schrecklich	
  und	
  ziemlich	
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unnütz	
  ist.	
  Bei	
  so	
  einfachen	
  Fragen,	
  ob	
  man	
  die	
  Sterne	
  mit	
  einer	
  Klorolle	
  
zählen	
  kann,	
  erwachte	
  in	
  ihm	
  das	
  Interesse	
  für	
  die	
  Welt	
  der	
  Zahlen,	
  so	
  dass	
  er	
  
heute	
  sagen	
  kann,	
  Mathematik	
  besitzt	
  eine	
  Faszination,	
  die	
  ihn	
  begeistert.	
  
Wenn	
  Ingo	
  Mennerich	
  mit	
  dem	
  Beginn	
  der	
  Sommerferien	
  „aufhört“,	
  so	
  freut	
  
er	
  sich	
  darauf,	
  dass	
  er	
  nicht	
  ganz	
  abschalten	
  muss.	
  Das	
  eine	
  oder	
  andere	
  
wird	
  es	
  im	
  Schulbiologiezentrum	
  und	
  im	
  EnergieLAB	
  der	
  IGS	
  Mühlenberg,	
  
wo	
  er	
  seit	
  1999	
  tätig	
  ist,	
  noch	
  zu	
  tun	
  geben.	
  
	
  
Was	
  hat	
  ihn	
  in	
  dieser	
  langen	
  Zeit	
  im	
  Schulgarten	
  Burg	
  am	
  meisten	
  
fasziniert?	
  Täglich	
  bis	
  10	
  Stunden	
  im	
  Prinzip	
  über	
  die	
  Arbeit	
  selbst	
  
entscheiden	
  zu	
  können	
  und	
  nicht	
  immer	
  am	
  Curriculum	
  "hängen"	
  zu	
  
müssen..	
  Dabei	
  arbeitet(e)	
  er	
  gern	
  mit	
  den	
  Kolleginnen	
  zusammen	
  und	
  
nutzte	
  die	
  vielfältigen	
  Synergien,	
  die	
  sich	
  daraus	
  ergaben.	
  Nach	
  dem	
  
plötzlichen	
  Tod	
  von	
  Klaus	
  Thomaier	
  übernahm	
  er	
  zusätzlich	
  die	
  Weiter-­‐
entwicklung	
  der	
  zentralen	
  Leih-­‐	
  und	
  Lieferstelle:	
  eine	
  tolle	
  Erfahrung,	
  wie	
  
er	
  im	
  Rückblick	
  feststellt.	
  Die	
  Zeit	
  des	
  Internets	
  hielt	
  auch	
  im	
  Schulbiologie-­‐
zentrum	
  Einzug.	
  Es	
  war	
  Ingo	
  Mennerich,	
  der	
  sich	
  seinerzeit	
  bereit	
  erklärte,	
  
den	
  Internetauftritt	
  zu	
  entwickeln	
  und	
  seither	
  zu	
  pflegen.	
  Die	
  Seite	
  entsteht	
  
bei	
  ihm	
  zu	
  Hause	
  am	
  Schreibtisch	
  und	
  wirkt	
  vielleicht	
  etwas	
  "altmodisch".	
  
Aber	
  wir	
  können	
  uns	
  mit	
  ihm	
  freuen,	
  dass	
  es	
  sie	
  gibt	
  und	
  damit	
  auch	
  die	
  
Fülle	
  unserer	
  Angebote.	
  	
  
Nun	
  könnte	
  er	
  reisen	
  mit	
  Linde,	
  seiner	
  Frau,	
  die	
  demnächst	
  gleichfalls	
  in	
  
Rente	
  gehen	
  wird:	
  Norwegen	
  ist	
  und	
  bleibt	
  sein	
  und	
  ihr	
  Lieblingsziel,	
  
vielleicht	
  auch	
  die	
  USA,	
  die	
  sie	
  zuletzt	
  vor	
  10	
  Jahren	
  besucht	
  haben.	
  
Spuren	
  hat	
  er	
  genug	
  hinterlassen,	
  dass	
  wir	
  diesem	
  „Daniel	
  Düsentrieb“	
  
hinterhertrauern.	
  Und	
  wir	
  freuen	
  uns	
  mit	
  
ihm,	
  dass	
  er	
  bald	
  noch	
  intensiver	
  sich	
  
seinen	
  Interessen	
  widmen	
  kann.	
  
Der	
  Förderverein	
  des	
  Schulbiologie-­‐
zentrums	
  bedankt	
  sich	
  bei	
  Ingo	
  Mennerich	
  
für	
  alles,	
  was	
  er	
  zur	
  Gestaltung	
  der	
  
Einrichtung	
  beigetragen	
  hat	
  und	
  wünscht	
  
ihm	
  einen	
  lebendigen	
  Unruhestand.	
  	
  
Bis	
  dahin	
  werden	
  alle	
  fragenden	
  
Kolleginnen	
  und	
  Kollegen	
  ihn	
  so	
  nicht	
  
sehen	
  (wie	
  rechts),	
  wenn	
  er,	
  -­‐	
  wie	
  viele	
  
Tausend	
  mögen	
  es	
  gewesen	
  sein	
  unter	
  
dem	
  Strich	
  -­‐	
  sie	
  berät	
  und	
  mit	
  ihnen	
  neue	
  
Ideen	
  entwickelt,	
  Hilfen	
  anbietet	
  und	
  aus	
  
dem	
  Schatz	
  seiner	
  Erfahrungen	
  bzw.	
  aus	
  
dem	
  des	
  Fundus	
  der	
  Leihstelle	
  schöpft.	
  
Aber	
  sie	
  können	
  	
  ihn	
  hören!	
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